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gesamt keine Rede se1n. oderWCSer „Für dıe Anthroposophıe
ann INan mıt Siıcherheit ausschlıeßen, daß der Gedanke der Selbsterlösung 1Ir-
gendwo eıne spielt“ Letztere Bemerkungen wollen den en
Wert dieses grundlegenden erkes keineswegs schmälern. 1N6 ser1Ööse
Beschäftigung und Auseimandersetzung mıt Rudolilt Steiner und der nthropo-
sophıe werden CS aum 1gnorieren können.

Hınrıch Brandt

ach eıner sachlıchen, gul verständlıchen Eınführung stellt der Referent für
christlich-ıslamıschen Dıalog 1Im ordelbischen Zentrum für Weltmissıon
Begrıffe vorwlegend hınsıchtlich des islamıschen Verständnisses VOT, VON Ara-
1SC (das für den siam VON besonderer Bedeutung 1St) über Bekenntnis (ge-
meınt ist VOT em das islamiısche Grundbekenntnis 1m Koran), Chrıstus, DJı1-
had (Anstrengung, „Heılıgeri Eıinheıt Gottes, Fatıha dıe Eröffnende,

Sure 1im Koran), Gott, Hıdjra (Übersiedlung, nämlıch uhammads VoNn
ekka nach Mediına), slam, Jerusalem, aal (Zentralheiuligtum des siam In
ekka), Land, uhamma:ı Noah, enbarung, Quran der Koran), ama-
dan, ala das täglıche rıtuelle Pfliıchtgebet), Toleranz 1er Ian den
Unterschie zwıschen Gläubigen, Ungläubigen und Andersgläubigen bıs hın

(Pfliıchtabgabe).
Gegensätze, Unterschiede und auch Berührungspunkte 1m Verständnıiıs der

26 egriffe zwıschen slam, Judentum und Christentum werden knapp und
polemisch herausgearbeıtet. Das vorliegende Taschenbuch bereıtet gul auf Ge-
präche mıt Muslımen VOT und eıgnet sıch auch als rundlage für unterrichtlı-
che und kırchliche Bıldungsarbeıt über den siam.
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Johann Gerhard, Meditationes SACTAC (1606/07), ıIn Doctrina ei Pıetas
DeP), Abt (zweı Teılbände) (HG Ste1ger, J.A.), 7/2000,
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Nun SIınd S$1€e ndlıch da, dıe wirklıchen „Heılıgen Meditationen“‘ lat edıiıta-
t1ones SAaCTaC MS) des oroßhen lutherischen und orthodoxen Dogmatıkers JO-
hann Gerhard S1e unterstreichen den Sınn dieser Edıtıon Der unıversal gebil-
dete Dogmatıker der lutherischen „Rechtgläubigkeıt“ zweıfellos auch im
Stande „Erbauungslıteratur“ auf höchstem Nıveau hervorzubringen. In Z7Wel
JTeılbänden bletet Johann Anselm Steiger krıtiısch und kommentiert mıt einem
Nachwort versehen und ein1gen Bıldern dıie „heılıgen Meditationen“‘ ate1in1-
scher und deutscher Version. 1eder faszınlert diese Edıtion Uurc dıe vielen
aufgefundenen und exakt wliedergegebenen und nachgewılesenen Zıtate


